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Starke Frauen, starke Leidenschaften
Tina Kouemo ist mit ihrem Kaffeemobil auf Tour – Hundetrainerin Anne-Kathrin Weiß schneidet bei Obedience-WM „sehr gut“ ab

Unterwegs in Kirchheim
Von unserer Redakteurin

Linda Möllers

Kultgetränk Wenn es nach Tina
Kouemo geht, könnte Espresso
Macchiato das nächste Trendge-
tränk werden. Selbst trinkt die 46-
Jährige den Espresso, den ein
Klecks Milchschaum ziert, derzeit
besonders gern. Überhaupt: Kaffee
mag Kouemo seit ihrer Jugend.
Dass sie ihrer Liebe zu dem Kultge-
tränk nun neben ihrem Beruf als
Kundendienstmitarbeiterin nach-
geht, hängt mit einem Zufall zusam-
men: Neben der Siebträgermaschi-
ne, die sie 2019 in Italien kaufte,
machte sie ihr Mann Cedric auf ein
Kaffeemobil aufmerksam, das zum
Verkauf stand. Seit Herbst 2021 ist
Kouemo mit dem Kaffeemobil „boh-
nita“, eine Ape, regelmäßig in der
Region auf Tour – sei es auf Wochen-
märkten, bei Messen oder auf Anfra-
ge bei Geburtstagen und Hochzei-
ten. Kouemo schätzt es, mit den
Menschen ins Gespräch zu kommen
und über Kaffee zu fachsimpeln.
Der Vorteil des mobilen Kaffeever-
kaufs? „Es ist kein starres Ge-
schäft“, sagt Tina Kouemo, die sich
dennoch einen Stammplatz auf einer

Wiese oder in den Weinbergen
wünscht. Im Angebot hat sie frische
Bohnen von der Rösterei Laufen-
mühle in Welzheim, eine Einrich-
tung der Christopherus Lebens- und
Arbeitsgemeinschaft für Menschen
mit geistiger Behinderung. Inklusi-
ven Kaffee in Bio-Qualität beziehen
und anbieten – die Idee gefiel Koue-
mo, deren ältester Sohn einen selte-
nen Gendefekt hat. Ihren rollenden
Kaffeebetrieb entwickelt sie immer
weiter.

Tierisch Vertrauen, eine partner-
schaftliche Beziehung aufbauen

und neben Fleiß und Ehrgeiz auch
viel Spaß an der Zusammenarbeit
haben – das sind die Grundpfeiler
des Hundesports Obedience (etwa:
Gehorsamkeitstraining). Bei zehn
Übungen, die immer in unterschied-
licher Reihenfolge zu bewältigen
sind, sollen Hund und Besitzer eine
Einheit bilden und so perfekt wie
möglich zusammenarbeiten. Für
Hundetrainerin Anne-Kathrin Weiß
ist die Sportart „die hohe Schule der
Ausbildung“. Sie zieht den Vergleich
zum Pferdesport: Wenn Agility dem
Springreiten gleichkomme, dann sei
Obedience wie Dressur. Der Fleiß

und die Geduld beim Training ha-
ben sich für Weiß und ihren achtjäh-
rigen Border Collie Hitch nun aus-
gezahlt – bei der Obedience-WM in
Dänemark belegte das Duo den 24.
Platz, mit 250,5 Punkten ein „sehr
gut“. „Es war gigantisch“, be-
schreibt Weiß ihre Gefühle. Auch
gegen ehemalige Obedience-Welt-
meister habe sie sich durchsetzen
können. „Dass wir so gut mithalten
können, damit hätte ich nicht ge-
rechnet“, sagt die Kassenprogram-
miererin und selbstständige Hunde-
trainerin, die 2010 zum Obedience-
Sport kam. Das deutsche Team, mit

dem Anne-Kathrin Weiß angetreten
ist, hatte sich allerdings mehr ver-
sprochen als den achten Platz. Für
sich möchte Weiß als nächstes „eine
Weiterbildung machen, um besser
mit den Hunden kommunizieren zu
können“. Auch am Laufweg möchte
sie arbeiten, an der Fußarbeit und
der Distanzkontrolle. „Ich würde
mir wünschen, dass Menschen ihre
Hunde als gleichberechtigte Part-
ner sehen – im Hundesport nicht als
Trainingsobjekt und privat nicht als
einen Zeitvertreib“, sagt Anne-Ka-
thrin Weiß, die neben Hitch noch die
Border Collies Luke und Deeks hat.

Mit ihrem Kaffeemobil „bohnita“ ist Tina Kouemo in der Region unterwegs – und ver-
kauft inklusiven Kaffee in Bio-Qualität. Fotos: privat

Border Collie Hitch und Frauchen Anne-Kathrin Weiß haben bei der Obedience-WM
in Dänemark den 24. Platz belegt – und sind sehr stolz auf ihre Leistung.

Bürgermeister Jochen Winkler (links), die zweijährige Lea-Marie und JaKo-Geschäftsführer Bernd Jäger zerschneiden gemein-
sam das rote Band. Am Montag dürfen Kinder und Erzieherinnen das Gebäude endgültig in Beschlag nehmen. Fotos: Claudia Kostner

Ein Haus mit Geschichte für die Kleinsten
NECKARWESTHEIM Denkmalgeschützter Jägerhof wurde für 2,5 Millionen Euro zu einer zweigruppigen Kinderkrippe umgebaut

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

I
ch habe es nicht überprüft, aber
ich glaube, das ist die schönste
Kinderkrippe im ganzen Land-
kreis Heilbronn“, freute sich Bür-

germeister Jochen Winkler bei der
Einweihung am Freitagvormittag.
In 19 Monaten wurde der denkmal-
geschützte Neckarwestheimer Jä-
gerhof von der Firma JaKo Bau-
denkmalpflege für 2,5 Millionen
Euro so saniert und umgebaut, dass
am Montag die ersten zehn unter
Dreijährigen einziehen können. Ins-
gesamt ist Platz für doppelt so viele
Kleinkinder.

„Das Entscheidende bei histori-
schen Gebäuden ist die neue Nut-
zung. Und die ist im Jägerhof nicht
nur neu, sondern auch nachhaltig“,
erklärte JaKo-Geschäftsführer
Bernd Jäger. Für ihn ist das überall
im Haus „zu erspüren und zu erle-
ben“. Als Beispiel nannte er eine Ei-

chenstütze aus dem Jahr 1764 – dem
Jahr der Erbauung des Gebäudes
auf einem noch viel älteren Gewöl-
bekeller. Ein Teil des Balkens habe
zwar erneuert werden müssen, aber
der Rest sei als Baum sicher schon
300 Jahre zuvor in einem nahe gele-
genen Wald gestanden, meinte er
ehrfürchtig.

„Wir haben versucht, möglichst
viel Originalität zu erhalten“, so Jä-
ger. Das gilt nicht nur fürs Fach-
werk, sondern ebenso für die Kalk-
putze, die Stuckdecken oder die Ze-
mentfliesen von Villeroy und Boch
vom Anfang des 20. Jahrhunderts im
„herrschaftlichen oberen Flur“. Ei-
nen besonderen Dank richtete er an
die Neckarwestheimer Gesamtkin-
dergartenleiterin Carmen Theodo-
rou und die künftige Jägerhof-Leite-
rin Karoline Joos, die mit ihren Ide-
en viel zur Erschließung des Gebäu-
des beigetragen haben: „Sie haben
sich zu Planerinnen entwickelt.“

Fundament „Bisher kannte ich nur
Kindergarten-Neubauten. Aber ein
denkmalgeschütztes Haus so zu ge-
stalten, dass es für uns passt, das
konnte ich mir nicht vorstellen“, gab

„Kinder müssen Wur-
zeln schlagen – hier ist
das wirklich möglich.“

Carmen Theodorou

Carmen Theodorou zu. Von Woche
zu Woche sei ihr Bauchgefühl aber
immer besser geworden. Und jetzt
ist sie überzeugt: „Der Jägerhof hat
ein gutes Fundament, auf das man
aufbauen kann. Kinder müssen Wur-
zeln schlagen – hier ist das wirklich
möglich.“ Das zehnköpfige Team

um die Erzieherinnen Martina Reh-
schuh-Böer und Sabine Schebitz
wird seinen Teil dazu beitragen.

Bürgermeister Jochen Winkler
ist froh, dass eines der wenigen his-
torischen Gebäude in Neckarwest-
heim wieder zum Leben erweckt
wurde: „Es hat immer wehgetan zu

sehen, wie der Jägerhof vor sich hin
zerfallen ist.“ Auch wegen des
Denkmalschutzes sei es schwierig
gewesen, eine neue Nutzung zu fin-
den. „Als 2018 unser Bauamtsleiter
Markus Jörger zu mir gekommen ist
und gesagt hat, er habe mit der Fir-
ma JaKo jemanden, der das hin-

kriegt, habe ich es kaum glauben
können“, so Winkler. Just zu diesem
Zeitpunkt habe Neckarwestheim
nach Räumlichkeiten für eine Kin-
derkrippe gesucht, „und das Gebäu-

de hat da gut reingepasst“. Dass die
Gemeinde einen Festpreis von 2,5
Millionen Euro vereinbart habe,
„hat uns gut schlafen lassen“, be-
richtete der Rathauschef.

Finanzen Bei einem Neubau rechne
man mit Kosten von 86 000 Euro pro
Kita-Platz. „Bei 20 Plätzen wären wir
– ohne Grundstück – bei fast 1,8 Mil-
lionen Euro“, erklärte Winkler. „Das
möchte ich Kritikern sagen: Man
kann dieses Projekt auch finanziell
darstellen.“ Und für ihn sei es etwas
ganz Besonderes „ein Haus mit Ge-
schichte“ zu betreten.

Vorher eine Ruine, jetzt ein schmuckes
Kleinod: der sanierte Jägerhof.

Am Nachmittag wurde gemeinsam mit den Grundschülern die Einweihung der Kern-
zeitbetreuung gefeiert. Das Gebäude ist in Modulbauweise entstanden. Foto: privat

„Wir haben versucht,
möglichst viel Originali-

tät zu erhalten.“
Bernd Jäger

Kernzeit eingeweiht
Vormittags der Jägerhof, nachmit-
tags die Kernzeitbetreuung der
Grundschule: Gleich zwei, je 2,5-Mil-
lionen-Euro-Projekte, wurden am
Freitag in Neckarwestheim einge-
weiht. „Wobei wir bei der Kernzeitbe-
treuung 70 Prozent Förderung vom
Land bekommen“, freute sich Bür-
germeister Jochen Winkler. So müs-
se die Gemeinde nur noch 700 000
Euro bezahlen. Die Zusage vom Land
habe aber auch Druck ausgelöst.
Mitte 2021 kam das Okay mit der Be-
dingung, zunächst bis Ende 2021 fer-
tig zu werden, wurde aber dann coro-
nabedingt auf Ende 2022 verlängert.

„Ich denke, die Kernzeitbetreuung
fühlt sich nun wie im Paradies“, so
Winkler. Hatte sie vorher beengte
150 Quadratmeter im Grundschul-
gebäude zur Verfügung, sind es nun
750 im Holzmodul-Haus – samt
Mensa und „allem, was es für eine
gute pädagogische Arbeit braucht“.
Der Verwaltungschef bedankte sich
beim benachbarten Tennisclub für
die gute Abstimmung und das Ertra-
gen der Einschränkungen während
der Bauzeit. Als „nettes Abfallpro-
dukt“ sei ja der neue Boule-Platz ent-
standen. Auf dem alten steht jetzt
das Kernzeit-Gebäude. ck
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Samstag
BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
Waldschenke Hörnle. 19.00-22.00 Wein-
erlebnistour. 24 €. Anmeldung erforder-
lich. � 0152 26366486

BRACKENHEIM-MEIMSHEIM
Blasenberg. 19.30 Blasenbergfest des
Zechvereins. Es spielt die Band Grumis.

LAUFFEN
CVJM-Vereinshaus, Kiesstraße 59. 9.30-
16.00 Großer Flohmarkt

MASSENBACHHAUSEN
Festhalle. Heilbronner Straße 56. 20.00
Sommerkonzert. Karten: www.chorge-
meinschaft-massenbachhausen.de

SCHWAIGERN
F4, Liebenzeller Gemeinschaft, Falltorstra-
ße 4. 18.00 Ladies Night. Karten und Pro-
gramm unter www.lgv-schwaigern.de/ver-
anstaltungen oder � 0160 94543696

ZABERFELD
Naturpark Stromberg-Heuchelberg e.V.,
Ehmetsklinge 5. 10.00-16.00 Becherlupen-
wanderung für naturinteressierte Kinder
von 6 - 9 Jahren. Kosten: 5/3 €. Anmeldung
� 0171 2663660. Auch am Sonntag

Sonntag
BÖNNIGHEIM
Restaurant Alte Apotheke, Kirchstraße
22. 14.00-16.00 Arzneyküche Bönnigheim.
Dr. Martin Karzel führt durch das Museum

BRACKENHEIM
Blasenberg. 9.30 Blasenbergfest

BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
Sana.munda Heilkräutergarten, 9.00-
11.30 Frühstück und Führung im Sana.
munda Heilkräutergarten. Kosten: 28,50 €
. Anmeldung: � 07135 931179,

BRACKENHEIM-MEIMSHEIM
Blasenberg. 11.00 Blasenbergfest des
Zechvereins

GÜGLINGEN
Römermuseum, Marktstraße 18. 15.00-
16.30 Führung. Kosten:  4 € p.P. zzgl. erm.
Eintritt. Info: � 07135 9361123

LAUFFEN
Ev. Martinskirche, Heilbronner Straße.
15.00. Einstündiger Gang durch die Bauge-
schichte. Infos unter � 01522 7784713
Vereinsheim des Schützenvereins, Am
Forchenwald. 11.00-20.00 Schützenfest
des Schützenvereins Lauffen 1923 e.V.

LEINGARTEN
Museum Altes Rathaus, Eppinger Straße
150. 14.00-17.00 Ausstellung „videntes“
von Mirjam Roth. Malerei mit Öl und Acryl.

NECKARWESTHEIM
Schloss Liebenstein Marktplatz 1. 14.00-
15.30 Führung. 7 €. Info und Anmeldung �
0152 24443565

SCHWAIGERN
Frizplatz (bei der Frizhalle), Theodor-
Heuss-Straße. 18.00 Serenade des Akkor-
deonorchesters. Stadtkapelle Schwaigern

SCHWAIGERN-MASSENBACH
Mehrzweckhalle, Mühlweg 75. 14.00-
16.00 Kinderkleider- und Spielzeugbasar

ZABERFELD
Naturpark Stromberg-Heuchelberg e.V.,
Ehmetsklinge 5. 14.00-17.00 Zeichnen in
und mit der Natur. 7/3 €. Anmeldung �
0171 5032347

Geburtstage
Bönnigheim Sonntag: Rose Essers (70)
Brackenheim Sonntag: Wilhelm Harmuth
(70), Haberschlacht
Kirchheim Samstag: Wolfgang Keiner
(70). Sonntag: Peter Mayer (75)
Leingarten Sonntag: Manfred Scholl (80)
Nordheim Samstag: Harald Zimmermann
(75). Sonntag: Ute Berghoff (70)
Pfaffenhofen Sonntag: Waltraud Böckle
(70)
Schwaigern Samstag: Werner Lambracht
(75), Massenbach
Zaberfeld Samstag: Irene Sauter (80)
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